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La cité est encore enveloppée d’un silence profond. Ils passent près d’un ancien cinéma en ruines, qui a gardé intacte son enseigne datant du protectorat français, comme une relique qui n’intéresse plus personne. Arrivés en haut de la kasbah, ils longent la muraille de l’ancien palais et s’arrêtent devant les tombeaux phéniciens en bord de falaise. Ils s’assoient et contemplent la mer d’encre, sombre et calme. Au loin, de nombreuses petites lumières clignotent sur la côte espagnole. Plusieurs phares jalonnent le détroit, balisant l’intense trafic maritime entre l’Europe et l’Afrique qui se densifie jour après jour, dans une valse de porte-conteneurs et cargos qui transportent autant de richesses sur leurs ponts que de misère au fond de leurs cales.






  





Ceux qui ont eu la chance d’embarquer clandestinement dans ces poids lourds des mers viendront alimenter le trafic clandestin de travailleurs à bas prix de l’agriculture intensive andalouse. D’autres essaieront de remonter vers le nord, s’ils arrivent à franchir les barrières douanières, et découvriront l’eldorado européen. Les moins chanceux feront la traversée en sens inverse, accompagnés par la police des frontières, et n’auront plus qu’à recommencer en essayant de forcer à nouveau leur destin.








— Tu vois ces lumières, là-bas ? demande-t-il à Awa qui s’est accroupi à côté de lui.








— C’est l’Europe, c’est là où je vais.








Les grands yeux verts d’Awa scintillent de reflets lumineux qu’il observe avec émerveillement, comme s’il était aux portes du paradis.








— Oui, c’est Gibraltar et l’Espagne en face. C’est tout près d’ici.


François Parrot, Un hiver à Tanger (Bouquins, 2023)










 












Die Stadt ist immer noch in tiefe Stille gehüllt. Sie gehen an einem alten, verfallenen Kino vorbei, das sein Schild aus der Zeit des französischen Protektorats unverändert gelassen hat, wie ein Relikt, für das sich niemand mehr interessiert. Oben in der Kasbah angekommen, gehen sie an der Mauer des alten Palastes entlang und bleiben vor den phönizischen Gräbern am Rande der Klippen stehen. Sie setzen sich hin und blicken auf das tintenfarbene Meer, das dunkel und ruhig ist. In der Ferne blinken viele kleine Lichter an der spanischen Küste. Mehrere Leuchttürme säumen die Meerenge und markieren den intensiven Seeverkehr zwischen Europa und Afrika, der sich Tag für Tag verdichtet, in einem Walzer von Containerschiffen und Frachtern, die auf ihren Decks ebenso viel Reichtum wie in ihren Laderäumen Elend transportieren.








Diejenigen, die das Glück hatten, als blinde Passagiere an Bord dieser Schwergewichte der Meere zu gehen, werden den illegalen Handel mit Billigarbeitern für die intensive andalusische Landwirtschaft ankurbeln. Andere werden versuchen, nach Norden zu gelangen, wenn es ihnen gelingt, die Zollschranken zu überwinden, und das europäische Eldorado entdecken. Die weniger Glücklichen werden die Überfahrt in umgekehrter Richtung machen, begleitet von der Grenzpolizei, und müssen nur noch einmal von vorne anfangen und versuchen, ihr Schicksal erneut zu erzwingen.








„Siehst du die Lichter da drüben?“, fragt er Awa, die sich neben ihm hingehockt hat.








„Das ist Europa, da will ich hin.“








In Awas großen grünen Augen glitzern Lichtreflexe, die er staunend betrachtet, als stünde er an der Pforte zum Paradies.








„Ja, das ist Gibraltar und gegenüber liegt Spanien. Es ist ganz in der Nähe.“ 1











Anmerkungen

	„Da ist dieser Mann, der durch den Winter von Tanger irrt, den Winter seines gequälten Lebens. Da ist auch dieses Kind, das versucht, in einer toxischen Welt zu überleben. Und ringsherum die Welt, ungerecht und gewalttätig, und das Leben, das trotz allem weiterkämpft. Die Hoffnung, die einen Ausbruch versucht. Zwischen Realität und Fiktion, das Ende einer Epoche.“ Übers. der Verlagsankündigung.>>>
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